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J. Pi. J.Kurtze und deutliche Nachricht

vonder
gegenwartigen

L

Berfaſſung
dlichtnDerer zu Glaucha an Halle ben

Anſtalten.

g.Ve ſind iebo fuuftehen Jahr daß GOtt

2 hieſelbſt zu einigen Anſtalten 10
u yornehmlich auf die ſo geiſt/ ausF  leibliche verſpraung der Armen

aur die Chriſtliche Erziehung

führung der Audijſprum ihr Abſehen haben
a)einen wiewol vor rer Vexynunft gar unſcheinba
ren Anfang gemachet hat.

Denn Anno 1694. jeigte eine freywillg uber
nommnene Unterrichtung der BettelLeute b) daß

A esoj Siehe Fußfiapfen det uoch lelenden WOttta Crp. V.

Lay. J. u x.



4 Urſprung und Zunehmen der Anſtalten.
es dieſem armen Volcke noch mehr an der Erkannt

niß GOttes als am leiblichen Brodt fehlete; c)
und dieſes veranlaſſete Anno 16h5. eine Armen—
Schule zu deren Stiftung ſieben ZweyDrittel
Suucke ſo zum Almoſen gegeben worden diene
ten. d)g. 2. Hieraus erfolgete noch in ſelbigem Jahr die
Aufnehmung und verſorgung einiger armen
Wayſen: e) und um dieielbige Zeit geſchahe auch
durftigen Seudiong eint Handreichung ky: und
wuchs das Werck wotn Zeit zuZeit dergeſtait daß

KL.

nb
n (DDrAnno i69b. im Frin J die Zahl der Wayſen

Kinder ſchon hundert A er Studeniten die nebſt
denenſelben geſpeiſet wurden zwew und ſiebenzig

war.
g.z. Jnzwiſchen wurde auch bereits Anno 1695.

zu einem Padagogio, um in; demſelben bemittelter
Leute Kinder wohl zu erzlehen ein Anfang gemacht
g)icbat mit dem Unrerſcheid daß borgemeldete Er
ziehling und Verpfleauna der Ouiftigen allein darch
anoderer zuflleſſende Mildiakeit) das Pdagogium
aber auf Unkoften berer ſo inbe Kinder darinnen ed
liehen lieſſen anarfangen und ortgeſetzet wurde.

9
h. 4. Unter  Hand wuiden ſo wol dieſe Au

ſtalt b ff' rögenrt/ try aln auch und r wie
ſen e er eetes die hothdürf uiNachſten zu ·erfordern ſchie

ne hinzugethan i) mithin ju Linem Bucnladen
und einer Apothete uin init der Zeit baburch

id  t iſ' fc) n.2. chin.. e) u. e) n.it. gNa.au. hi)n.as.
vir ie ihl grryon wo j un

—Ql



Gegenwartige Verfaſſung der Anſtalten. 5
————O

einige Beyhulfe zu Verforgung der Armen zu er
langen ein geringer Anfang gemachet b) bis auch
Annois6sg. d. 13. Jul. (ſo ietzt nach. verandertem
Calender der 24. iſt) der GrundStem zum, Gebau
eines raumlichen WayſenHauſes geleget ſelbi
ges binnen JahresFriſt durch die Hulfe GOttes
glucklich unter Dach gebracht anno 1700. ſchon gu
ten Theils fur die Wayſen gebrauchet und Anno
170. vollig ausgehauet und bezogen worden.

ſs. j. Wie nun ſolche Einrichtung bis auf den
Ausgang des og. Jahres unterGottlichem Segen
fortgegangen ſich nach und nach eyweutert und in
mehreye. Anſtalten ausgebreitet habe Igvon iſt um
ſtandliche Nachritht.au finden in den  wegens  vole
len Fußſtapfen dets noch lebenden und walteu
den liehreichen nüdgerreuen SOttez lb Anns
17os. aufs neup banern ſcun Fortſetzuejgen vere
aus gegeben worden.S. 6. Pamit.aber non der gegenwartigen
gantsen Verfafſung. alier gemachten Anſtal
aan rinieder der es ajerſanget ihm eine wahr
hafte aee machen könne mithin. auch dem fal
Khen egrif/ welcheti er ausgegebenen Nach
zrichten. unerachtet noch immer einige davon hegen
und andern ſo mugd aus/ ſchriftlich heybringen zu
beaegnen ſoll hiemit eine kurize und deutliche
Machricht ertheilet. werden in welchem Zu
ſtandeſich ietzo die gantze Einr ichtung:befin
de: Da henu in aglcher ·erſtlich derjenigen Orde
mung wird  ngchgegangen werden wolche in der

Azz An-xJl. Fortſetz. o. 33. HFußfl. n. 29. Jo.



6 vom Colleg. Orient. Theologieo.
Anno 1708. inn Monat Majo davon edirten Tabell
betittelt: Kurtzer Entwurf derer unter dem
Segen GOttes zu Glauecha an challe ſeither
Anno i695. gemachten Anſtalten in acht genom
men worden? und dann wird das ubrige ſo zum
genugſamen Begrif der gegenwartigen Verfafſung
gehoret beygefuget werden.

g. 7. Es ſind in ietztgedachter Tabelle benen
net J. Das Collegium Qrientalt Iheoligirum. ll. Das
Seminarium Præcrbiorum. IlI. Die Extrasrdinairen
FreyCiſcheim Wayſen nauſe. IV. Das Pæuo
tierin v. Das Wihjſen-oaus dabeh be
findchinnhſt dluferziehung der WayſenKinder
2ydie Haushaltung 3.) die Apotheke 4) die
Buchdruckerey/5.) der Buchladen. Vl. DieSchu
len nemlich eine ſo genannte Lateiniſche und
untetſchitrdene  teutſche Sechulen. Vll. zwey
WittwenZauſer.

Dalollegiu Oilentals Tpeolegieum

tü dem Ende liherichtet da nie die Theblorte und
iſt Anrio ry02 flit einiar Magiſtror inth Veudiofos

Linguas Orienitales mehrere Nahre auf dieſer ll.

kiverſitat reiflich j auch dabey andereStudioſos, vornehmlichini rachen informiren
und uber das etwas ſol eu mochte aufgegeben
werden zum bono publicc usurbeiten. m) Jetzo
in man vey demſelben nnoch an Eairung einer
Hebraiſchen Bibel beſchafftiaet unter direction
des Hrn. Michaelis, Profeſſoris Lingu: Orientul.
und iſt man im Druck mit ſolcher Arbtit kommen

visw)ll. Fortſet n. 1.



Vom Seminario Præceptorum. 7
bis aufs 33. Cap Jeremia. Es ſind ietzo nur die
ihre Arbeit dabey haben: wann aber unter Gottli-
chem Beyſtand dieſes Werck zum Ende gebracht
ſeyn wird ſo iſt die Intention, dieſe hochſt nutzliche
Anſtalt nach dem Willen GOttes weiter zu exten-
giren/ und wie vorhin einige Griechen dabey reci
piret ſind/alſo auch ferner denenſelben und vielleicht
auch andern Nationen mit dieſer Anſtalt zu dienen.
Es ſind albereit zwey tauſend Thlr von zwey unter
ſchiedenen Perſonen dazu legiret. n)
S.9. Il. Das Seminarium Præceptorum fur die

neunngerichteten Schulen welches Anno 1695. an
gefangen wordan o) beſtehet ietzo aus neuntzig vtu·
gioſis Theologin, (worunter diejenigen ſo bereits
in wurcklicher Arbeit an den Schulen des Wah
ſenHauſes ſtehen mit beariffen ſind die an den ſo

genannten ordinairen Tiſchen des WayſenHauſes
Mittags und Abends frehe Koſtgenieſſen dafur ſie
zwo Stunden taglich zu informiren oder ju ſchrei
ben verbunden ſind; und wenn ſie 3.4. bis 5. Stun
den taglich infarmiren iber die Koit auch mii Gelde
nach proportion der aufiuwendenden Stunden ſa

lariret werden.S. io, Das Seminarium ſelectum Præceptorum
ſo Anno i7oy. fur das Pædagogium Regium und

fur die Schulen oes Wayſen mauſes einaerichtet
marden p) beſtehetieho aus o. dlembris. Es wer

Aan. dena) æin tauſend von denen in der iij. Fortfetzung n. rez br
meldeten zwey taend: und ein tauſend von deuenn. 126.

temeldeten anðerthalb tauſend. o) Fußſiapf. Eap. l. a.

ti. ao. llJ. Fortſetn.n.5.



8 Von den Extraordinairen Frey-Tiſchen.
den von dem loſpectore des Pædagogii Regii die
Membra dieſes Seminarii zum dociren in allen erfo
dernden Stucken und in denen Vortheilen der
Jugend eine Sache leicht und wohl beyiubringen
zubereitet und deßiwpegen von demſelben taglich 2.
Stunden auſſer Sonnabends/ informiret haben
auch wochentlich unter ſich ein Exercitium pietatis
in Lateiniſcher Sprache. Wenn 2. Jahr vorbey
ſind in welchen der gantze Curlus derer in Schulen
zu trackirenden Dinge vom Inſpectore mit ihnen
durchgegangen wird ſo ſind ſie öbligat, ſich z. Jahr
im Fudagotzio oder in den GSchullen  des Wanſen
Hauſes zur hufortuarivn  beſtellen ju laſſen. Es hat
GOtt dieſer Anſtqlt auch den Segen verliehen /daß
denen Membris mit einigen beneficiis ſuecurrirtt
werden kan die derzn vor andern benothiget ſind.
Sonſt iſt das ausfuhrliche proect von dieſer An
ſtalt in der Vten Fortſetzunt befindlich.

ſ. iu. Il. Die Ekxtraorditnairen greyTiſche im
wWayſentauſe ſo Anno i7or. i furn Sdeliolös

ſolchergeſtalt anjgeleget worden un keine ordent
lich dazu angendinmen ſondern die ſich ledem Mor
gen bis auf die heſtiinmte Zahl anmelden den Mit
taa darauf geſpeiſet terden Vewirthen ietzo taglich

inder Mittags Mahlielt da. kheils Siudenten/
theile Schuler aus derr Schulen des Wahſeuhau

ſes. Des Abends wurden aln dlufang dieſos Jahrs
und iuvor nur 26 nnler an dieien Extraordinai-
ren Tiſchen gewenet: Es n.g her: den Epi-

na

phan. i2. Studidli ſind wiehetum. den 4 Trinit.
13. Stun

MPlll.Fortſetz. u. 4.



von den Extraordinairen Frey-Tiſchen. 9

12. Studioſi benebſt 12. Schulern und endlich den
7. Trinit. wieder 12. Stucioli zur Abend-Mahlteit
angenommen alſo daß nunmehr des Abends 48.
Schuter und 36. Srucioſi, ünsgeſamt 84. Perſo
nen wie des Mittags, an den Extraordinairen Ti-
ſchen geſpelſet werden: iedochmit dem Unterſcheid/
daß ju der AbendMahlzeitigewiſſe Perſonen ange
nomimnen ſind daß ſie ſich nicht dazu wie zur Mit

tags· Mahhlzeit angeben durfen. Undweil ſich auch
des Mittags nicht teichtlich uber iechzin Studenten

Anfugebeilpflegem forrdenan den ubrigen Stel
leniſo viern arme Schuler zugelaſſen/haß die Zaul
von tha. ulezeit voll wivbe Uber dieſes bleiben! fo
wol des elttags undchſbends an den: Orclmairen
als des: Abends ar donsatraoruinalven Tiſchen
immer etwa leinige! auſſn/derenvtellen dann mit
anderncnen Studentet ſo ſonſt keinen Tiſch ha
ben welchenvernurtiſt einer ſchedulæ vergonnet
wird vor dem Speiſe-Saale darauf zu warten be

iſetzet tü werden pftegen r) die Zahl ſolcher Exſpe.
Auqlen iſt vorietzo drehnig. Aufgleiche Weiſe ex-

m νò ννat rnnneetwel Etwachdelt odercnderer Umftande
abwerenven Wauhſen  Knaben.

at für ſſe denic gt ndab fũ Gypeiſenann ur maur· u Lxtra-ordiuiron Zitchen yindnen werden /.iſt nebſt den
abrigen ven dieſenLlnſtalken ertorderten Alusgabet

durch ſzerantaſſirng einer in Bruck gegrbenenOen.
ſur, in deren Beantwbrlimg hrrrrl und ur7. gemej

det. s.
x)vV. Fortſetz. Cap. V.



en. chehr iſchndrev Claſſen 4.) die, Galligranhin Geographia,
Hiſtoria. Teutſehe Carnria: .Marheſia. Phvſioa,

10 vom Padagogio Regio.
—ÊÑ

VNB. Die. Tiſche im WayſenHauſe eonfundi-
24

Fiofeſſoramdorgeſehet ſind. Dagegen das cWar
uenHäus ein Werck fur ſichiſt in welches kein
Heller aus einiger Landes; Collecte einflieſſet: wo
von ſchon ben anderer Geligenheit Erinnerung ge
ſchehen s) aber des peyvieren noch immer wahren

den Mißverſtandes wegenahermals hat erinner
werden muſſen. Dn yfi J

r Vvruijn ujnv Gelegenheitazu nnver; unb rirn
ietzo wircklich darinnenapaſtiyet a.) dje uateiniſche
Sprache in iechs Claſſjn ae dit Sriechnche Epra
che in dr Claſſen dier b aiſ Sprache in

5IIl. Fortſetz.n. 145.



Vom WanyſenHauſe.

logia ina. Claſſen. 6.) Die Vocal. Muſie die
Pappound dergleichen Fahric, das Glaseſchleiffen
die Botanica, Mechanica, das Zeichnen Drech
ſeln; und zwar eine iede von dieſen Keereations-
und Motions-Ubungen taglich in einer beſondern

Claſſe.Aautch wird alleWochen peroriret und diſputiret.
Mittwochs und Sonhabends wird eine Reperi.

uon der Griechiſchen Hebraiſchen Frantzoſiſchen
und Lateiniſchen Sprache; ingleichen der Geo
tzraphie, Arithmeric undhiſtorie angeſtellet.Diejenigen Scholaten idie ietztgedachte Spra

chen und Wiſſenſchaften noch nicht gelernet wer
den darzu præparirerz rund zwaraban zu  derſelben

Zeit/ in welcher dieſtlhen Mitiwochs und Sonna
hends von andern repetirtn, werden.n Sonſten
werdetrnicht alle oben erzahlte  Dinge  jngieich und
von allen tracliretnunh zu anderer Zeit werden nach
den Umſtanden der Diſeipel auch noch einige mehr
dociret da iezt nurnon dem gegenwartigen Zuſtan
de die Rede iſt.nniGs iſt aber dieſes und anders
deunieder zu ſehenneiner heſondern Tabelle von
dei Fcdagogio Reegis, ſo Arnouos. eviret iſt /in
welcher dann die gantze Verfaſſung deſſelben um

ſtandlicher beſchritbin.vuinz.V. Das Wayſen Haus begreift fur: ieto

rzo.ſWanſene Kinder memlich 102. Knaben und
28. Magdlein welche darinnen unterrichtet er
ziogen und geſpeiſet/:auchmit aller ubrigen Notb
durft veriehen werden, Uheer die Knaben haben
guch auffer den Schul-Stunden etliche Præcepto-

res



Von derhaushaltung.
res, ſoim Hauſe wohnen die Aufſicht; uber die
Magdiein eine Aufſeherin ſo die Wayſen-Mutter
genennet wird.

g. 14. Die hHaushaltung wird verſehen von ei
nenn Oeconomo welchem einer zum Gehulfen zu
geordnet iſt.

Die Perſonen ſo er zu Fuhrung derſelben brau
chet ſind fur ietzo ein HausKnecht drey Kuthen
Magde ein Brauer.Das viele Zinn an Sichuſſein Trllern KRannen

und Bechern ſo dey Tiſchegebruuchet wird wird
duith eine  gewiffe Frau wanhenitlich einmal recht

goſcheuret.  i  it et  tn.tZur Wartung der Krancken wird rine befonde
re Frau gehalten; ingleicheneine zum Bettmachen
undikrlnigungcher Knahen. aengen
u ads ininnenGerdehe iwird ietzt guſſer Hauſes

um rein hewtffoe Berdinge gewaſchen.ac. Die Kleivernuinda Schuht ider Abugſenethaken

n Ordnungzu halten maieithen auf dik Dpan
Wetten/ wie auch auf die heuſter Oafen Thirren
Schloſfer und Neinigung der EchulStuben und
wdes Gchlaf: Gaals  der  Kirben ein benandiges
Auge zu habennuiſd alles ſolchee in gutem Etande

tlJee—Mannnveleher den gantzen/ Tuſdnmit zurhum hat.

Die Wache in der Nacht verrichtet ein ðaru.be
ſtellter Wuchter/ am Dageiabtt eindazu verordne

ter Alufſeher der aufallig imiehofe ein Auge hat und

Un



Von der Apotheke. 13
—Ó—— OUnordnungen unter denen zur Schule kommenden

Kindern verhutet.
Zu Verrichtung des Gebets mit demGeſinde des

Wayſen-Hauſes; die Fremden ſo das Haus beſe
hen wollen herum zu fuhren: Briefe zu ſchreiben:;
und zu dergleichen mehreren unumganglichen Ver—

richtungen ſind auch beſondere Perſonen dergeſtalt
verordnet daß ſo weit es dienlich iſt einer mehrere
Verrichtungen zugleich zu beſorgen hat.

h. ij. Die Apotheke wird ietzo von eĩnem Pro.

viſore, 2. Geſellen und 3. Jungen beſtellet: und
werden diejenigen Auhneyen daxinnen præpariret
welche ulgal und insgemein in denen Offieinen eim
gefuhren nnd womit auchnoch einiger Handel mit
materialen/verknupfetan.A

Dieſe ſtehen unter det. Atufſicht derer hehden Nlar

dicorum den ſ auſen Hauſen.Von der Apothelpaiſt zu unterſcheiden dasie

nige Laboratorium, j aveichem gemeldete beyde
esiei nebſt noch. 2. Gzʒehulfen unterſchiedene

kraftige und ſonn  nicht, bekänte Medicamenta
zum Nutz des Wayſen- Hauſes verfertigen wel
che in einem eigenen Irectat, Unterricht vom Lei
be und naturlichen Leben des Menſchen be
nenner undgnie man ſiciderer bedienen konne be
ſchrieben ſind. Etz iſt aucn hiervor Nachricht zu fin
den in dem:ausfuhrlichen Vezricht von der Eſ-
ſentia Duleirund den puerckwurdigen Erempeln
ionderbarest durchrait ſſentiam Dulkeem, ge.
ſchehenenglutenvnẽ vo.j.Aus dieen eir genenen deren an der dahl ecwarz.

ſind



14 vom Buch-Laden.
ſind werden noch immer gantze Apothekchen inlſtrul-
ret ſo auf alle gewohnliche Falle eingerichtet ſind de
ren ſich ein ieder wenn er gleich kein Medicus iſt oder
auch ſonſt nicht ſtudiret hat gar leichtlich zu ſeinem
Mutzen gebrauchen kan weiler in ermeldtem ſra—
dAat eine deutliche Handleitung dazu findet.

Dieſer Tractat wird ietzo zum drittenmal aufge
leget und vermehret und in demſelben nechſt dem
was die rechte Application ſolther Artzneyen bey ei
ner jeden Kranckheit betrifft und was bey deren Ge
brauch der Vortheil vor den aemeinen ſetz auch die
Veſchafrenheit des Nenſchennach dem Leibe grund
tich erklaret und gantz deutlich vorgeſtellet damit
Ain ieder daraus lernen konne wie der Leib gegen
das Gemuthe und das Gemuth gegen den Leib und
das naturliche Leben diſponiret und geſtellet ſeyn
muſſe und wie man ſich alſo ſo wol bey krancken als
bey geſunden Tagen gebuhrlich verhalten und da
durch ſelbſt geſchiekt werden ſolle zu prufen was zum

Leben und zur Geſundhelt diene.Weil nun dieſe Medienmenta nuswarts und

in andere Lande verſendetwerden muſſen ſo iſt eine
eigene Perſon beſtellet zu ſolcher Verrendung und
denen damit verknupften Verrichtungen worin
nen ihm bamit alles zu rechter Zeit und aleurat ge
ſchethe/ jent noch eine erſon zugeprdnetiſt.

J chhirrs. n dem Bu ALadon des WahſenHau
ſes und in der Dru ereh nen nbtiwird etzo gear
beitet an Edirung eines Gritchifihen Meuen LDeſtq
ments in imo.da auf ieber Seitenehen henraltgrie·
chiſchen Original. Nexrtt die neu grielhiſihe Verlion

zu



von den Erchulen. 9
zu finden: auch wird in der Ebraiſchen Bibel wie o
ben gedacht fortgearbeitet. Weilſich aber die Ar—
beit gehauffet ſo werden unterſchiedene andere Dru
ckereyen mit zu Hulfe aenommen/ damit ſo wol die
bereits abgegangene Verlage wieder erſetzet wer
den/ als auch neue ſo wohl zur Erbauung als ſonſt
dem vuhlico dienliche Materien heraus kommen.

Was ionſt von Anfang bis hieher durch den Ver
lag des WayſenHauſes ediret und wie eines aus
dem andern gefloſſen iſt mit mehrern in den Nach
richten vom WauyſenHauſe befindlich wie denn
auch ein beſonderer Catalotzus davon eciret iſt.

9. 17. VI. Die Schulen ſo zum Wayſen
Hauſe gehören und aus dem Seminario Præce-
ptorum mit lnformutoribus verſehen werden ſind
1)Eine lateiniſche ſo meiſtens nach der Methode
des Pædagogii Regii eingerichtet iun und darinnen
Lingua Latina in gaſeræca und Hebraiea in 6. die
Theologia in 4. Ar ithmetica in 2. Mulica in 4,
unddie Calligravhie in 2. Claſſen/ wie auch die Hi.
ſtorie, Geographie, Phyſic, Botanie, Anatomie
und Mahlen gelehret wird. Dieſe Schule hat ih
ren beſondern laſpectorem. Derer Diſcipel ſind
ieto eʒ6. unter welchen ſich 64. Wahien Kinder be
finden; Und der Præcegtorum, guſſer dein lgſpe-

Nore, as.2) Die Teutſchen Schulen welche in z ClalJ

ſen inforrniret werden begreinen fur joto 944. Kune
der unter welchen ſind g. WoyſenKnaben und
die meiſten Wayſen. Magdlein. Uher dieſe Schu
len iſt ein beſondertr laſpector, dergugleich auch oje

Redk

J



16 Von den Wittwenauſern.
Rechnungen und andere Oeconomica bey der latei

niſchen Schule beſorget.
Die Summa aller Schuler und Kinder (die

WayſenKnaben und Magdlein mit eingeſchloſſen)
iſt fur ietzo 1200. unter welchen die allermeiſten um
lonſt und ohne SchulGeld unterrichtet auch iber
das noch mit Buchern Papier Federn und Dinte
verſehen werden.Die Zahl aller Præceptdreniſt für ietzos7. Hier
zu gerechnet dieh. 12. gemoldete Zahl der Lehrenden

und Lernenden im Pædagogio Regio, ſo iſt die
Summa deren ſo bey dieſen Anſtalten unterrichtet
werden 1273. und der Pirwebptoren 89. uber welche
3. Inſpectores geſetzet ſind. Die Anjahl aber derer
ſo geſpeiſet und unterhalten werden iſt fur ietzo z68.

S. 18. Vll. Die zwer Wittwennhauſer ſo
von 2. untevſchiedenen Wohlthatern geſtiftet iedes
auf 4. Perſonen ſindzwar noch in ihrem Stande:
nachdem aber GOtt nach ſeinem heiligen Rath die
gottſelige Stifterin des einen in ihro Nuhe einseflih
ret wird deuen fernere Fortfetzung der· Gottlichen

Regferung nefohlen.4. 19. Dieſes nnd dieienigen Anſtalten.n welche

in der oben angeftihrien Tabel nach der Ordnung
gemeidet werden.  Nun iſt nochubrig drij auth die
jentaen Anſtalten Einrichtungen und deſondere

Er bckegemeidet werden ienorh auſſer dieſen be
reit angefuhrten ju dinem henugſamen Begrif der
gegenwartigen gantzen Berraſſung gehoren. Eg. 2o. Uper die oben gedalhte rorn cWanlen. gna

ven ſpeiſen aunch ietzo inr Qahſenthauſe q eiaben

von



Von der Bibliothec u. Naturalien-Cammer. 17
 4ô‘ç4ô ô ô äòòòn ò  —?èvon der Engliſchen Kirche mit welche aus Londen in

Engeland von gewiſſen Wohlthatern anhero ge—
ſendet worden zu dem Ende daß ſie hier erzogen
werden und alſo durch eigene Anfuhrung die Me—
rhode ſo hier im Segen und mit gutem Nutzen der
Jugend gebrauchet wird wohl faſſen und nach et
langter Sapacitat deſto geſchickter ſeyn mogen beh
der Jugend in Engelland eben dergleichen Metho-
de anzuwenden. Dieſe ſind hier ankommen den 4.
Dec. Anno 1706. und geben nunmehro die Hoff—
nung von ſich daß der intencirte Zweck an ihnen
werde erreichet werden. Auſſer dieſen ſind auch noch

oinige andere ſo von der Engliſchen Kirche ſind uno
von eigenen Mitteln leben anhero geſendet.h. 21. Es iſt auch nunmehro die Bibliothac hes

WayhſenHauſes nachdem verſchiedene Wonltha
ter zu derſelben eine feine Anjahl Bucher theils yer
ehret theils legiret haben zungtnem mehrern Gr
brauch aptiret wiewol das meiſte nemlich eine ge
wiſſe dazu legirte Bibnothee, noch nicht hergebracht

ijt.ſ. 22. Nicht weniger dienet auch zu. mehrer An

fuhrung der Jugend die bald anfangs ben dem
WayſenHauſe angelegte und bisher ziemlich nicht
nur mit naturalibus, ſondern auch mit artificialibus,
und allten und neuen Medaillen durch viele Bee
ſchenckungen vermehrte NaturalienKammer.

S. 23. So iſt auch ſu Unterrichtung der Jugend

in Botanieis ein beſpnderer FRortus Medious an
aleget und bishero zu dem Ende mit Fleiß oukivi.

B ret/
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18 PompPflegehauſe und neuen Bau.
ret ſo vielbey manchen Verhinderungen und in we

9— nigen Jahren geſchehen konnen.

J g. 24. Die Krancken ſind bis dahero im Wah

nuſ
ſenHaufe ſelbſt accommodiret worden; nachdemT
aber im vorigen Jahr in einem ziemlich groſſen nahe

9
beym AWwayſenHauſe gelegenen Garten welchen
das WahſenHaus aus dem von GOtt verliehenen
Segen vorhin erkauffet gehabt ein beſonderes

Unni PflegeHaus fur Krancke angeleget worden ſo iſt

un nunmehro die Anſtalt gemachet daß die Krancken
J des WanſenHauſes daſelbſt verpfleget werden um

an—

ſo viel deſto mehr weil ſie da einer mehrern Stille
bey angenehmer Gegend und geſunden Luft zu ge

nnn nieſſen haben. Jn dieſem Hauſe iſt ein Studioſus

J
beſtellet welcher das Gebet mit den Krancken ver

J

richtet auch im ubrigen mit dahin ſiehet daß nichts

J

n

T

J

unordentliches oder den Krancken nachtheiliges im
Hauſe vorgehe. Es werden auch manchmal kran

menſchlicher Hulfe verlaſſen ſind in dieſes Haus
aenommen und daſelbſt verpfleget wenns der
Raum zulaſſet. Doch iſt dieſes Haus nur fur Man
nesPerſonen und Knaben nicht aber fur Weibes
Perſonen und Magdlein.8. 25. Weil ubrigens ſonderlich wegen ſtarck zu

nehmender Schulen des Wayſen-Hauſes der
Raum zu enge worden ſo iſt in dieſem Jahr im
Namen Gottes ein neuer Bau ubernommen und
nunmehro GOtt Lob! unter Dach gebracht nahe
bey dem WanſenHauſe wo der Garten an deſſen

gyof



von den Einkunften. i9
Hof anſtoſſet. Dieſes Haus iſt gewidmet den
Wayhſen-Magdlein und denen Magdlein-Schu—
len: und werden darinnen die ſovon den Wayſen
Magdlein und etwa von den Magdgen kranck wer
den auch ihre Verpflegung finden. Da denn der
Raunm ſo fur dieſe bishero gebrauchet worden zu
anderm bereits hochſtnothigenGebrauch gewonnen

wird.g. 26. Was die Revenuen oder Einkunfte be
trifft ſo iſt aus den bisherigen vom WayſenHauſe
edirten Nachrichten zu erſehen daß von Anfang
keine ordentliche beſtimmte Einkunfte zur Anrich
tung Hinhaltung und Erweiterung des Wercks
vorhanden geweſen ſondern alles ſolches ausge
richtet worden durch diejenigen freywilligenGaben
welche GOtt der HErr durch wohlthatige Hertzen
hat zuflieſſen laſſen. Mit der Zeit ſind nachmals
einige beſtimmte Mittel dazu kommen nemlich An.
1698. die Konigliche Privilegia, in welchen Se. Ko
nigliche Majeſtat die decimam der Straf-Gefal
le im Hertzogthum Magdeburg und Furſtenthum
Halberſtadt dem WayſenHauſe allergnadigſt ge
ſchencket haben davon ſeit der Zeit bis ietzo ſchon
einige hundert Thaler eingekommen ſind; inglei
chen die Freyheit eine Apotheke Buchladen und
Druckerey zum Nutz des WayſenHauſes anzule
gen allergnadigſt ertheilet von welchen denn nach
dem ſie zum Stande gebracht nun etliche Jahre her
ein Beytrag zu Fortſetzung des Wercks geſchehen
iſt. Wie denn auch dergleichen Beyhulfe die von

B 2 GOtt



20 Von den Einkunften
—ÒGDOtt verliehenen guten Artzneyen des obgedachten

Laboratorii bis anhero gegeben. Dajzu iſt nun
nach der Zeit kommon eine Hufe Landes welche von
2. Wohlthatern dem Wahſen-Hauſe vermacht iſt:
thingleichen ein tauſend Thaler die eine Frau-Frau
lein im Teſtament legiret hat/ und davon jahrlich
60. Thaler Zinſen ausgezahlet werden. u) lItem an
dere tauſend Thaler ſo ein vornehmer Gonner dem
WiahſenHauſe legiret hat und davon jahrlich o.
Dhaler Ainſen auszahlet. x).

J

Soo nind auch zwey nahe am WahſenHauſe ge
legone Gartanzu deſſen Mutzenwon demjenigen Se
gen den GOtt hat zuflieſfen laſſen erkauffet wor
den und iſt von deren einem ſchon gedacht daß das
PflegeHaus fur Krancke dahinein verleget ſey.
NMieſe exgehlte Mittel aber wurden nicht weit ge

veichet haben und noch reichen wenn nicht GOtt
der Hrr beſtandig manche: Hertzen in der Naht
und rerne zum Beytrag erweckethatte; Wie die
ſes uud welche harte Prufungen manchmal  dabey
zu uberſtehen geweſen aus Genen oben angefuhrten
Degensvollen Fußſtapfen uud deren Lortſe
uuugen ſonderlich aber auch aus der Beautwor
reuig der in den ſo genaunten unſchuldigen Nach
rüchten befindlichen Cenſur einem ieden unpar
theulſchen Leſer guugſam erhellen wird. Unſer Ca—
pital, darauf wir uns verlaſſen iſt die unausſprech
lich groſſe Liebe und Treue und die gnadige Vor
ſorge GOTDestdes Allerhochſten ſamt ſeiner un

u endc) ii. Fortſetzn. 20 ij n. 125. x) VI Fortſttz. n. 3.



des WayſenHauſes. 21
endlichen Groſſe Starcke und Allmacht. So aber
die vaterliche Providentz GOttes ein und andere
auſſerliche und ehrliche Mittel zu einer Beyhulfe
darreichet ſo wurden wir es fur ſundlich achten
dieſelben von uns zu ſtoſſen ſetzen aber indeſſen
daraufnicht unſer Vertrauen und reguliren auch
darnachunſere Ausgaben im geringſten nicht nach-
dem das Werck von ſeinem Anbegin nicht auf der—
gleichen angefangen worden; ſondern wir bitten
GOtt daß Er uns den Glauben ſtarckr und in ſei
ner Furcht erhalte: denn ſo ſind wir gewiß daß Er
uns nicht verlaſſen ſondern vielmehr immer herrli
cher zeigen werde daß Ers gethan habe und daß es
ſein Werck ſey. Denen die ihre Zeit daraufwenden
etwas zu ſuchen das fie an dem Wercke tadeln kon
nen und daruach mit unbefugten Conluren ja zum
Theil gar mit SchmahSchriften und Pasquillen
hervor kommen wunſchen wir daß ſie rechtſchaffene
Buſſe thun mogen und dann zuſehen daß ſie erſt
was beſſers ausrichten ehe ſie anderer Arbeit ta
deln und meiſtern wollen. So viel kan ein ieder
verſichert ſeyn daß alle dergleichen angemaſſete
Cenſuren hishero den Lauf des Wercks im gering
ſten nicht gehemmet ſondern ſo viel man ſpuren kon
nen vielmehr gefordert haben. GoOdtt wird auch
wol ferner helfen (gleichwie er nach der ausgegebe
nen ſechſten Fortſetzung ſo herrlich als noch iemais
geholfen hat; und das wird denn alle Tadelungen
der Menſthen am beſten widerlegen.

g. 27. Es iſt nur noch ubrig daß noch von zweyen

B3 guten



22 Von den Anſtalten fur FrauensPerſonen.
guten und nutzlichen Einrichtungen die aber von
dem WayſenHauſe und Pædagogio Regio gantz
unterſchieden ſind etwas gedacht werde. Denn
es iſt bereits in der IIlten Fortſetzung der mehrge—
dachten Fußſtapfen N. i26, gedacht einer unter mei—
ner Aufſicht ſtehenden Stiftung fur Frauens—
Perſonen Adelichen und Burgerlichen Stan—
des ſo in der Stille leben wollen. Mit dieſer Stif
tung hat es kurtzlich dieſe Bewandniß da ein und
andere Legata dazu verordnet ſind deren etliche
Perſonen zu genieſſen haben. Die ubrigen aber le
ben von ihren eigenen Mitteln. Es werden auch
nicht iede die es verlangen hinein genommen/ theils
weil die Weitlauftigkeit den Zweck eines ſtillen Le
bens hindern wurde theils weil bey einem ſolchen
Zweck vornehmlich dahin ſo viel moglich ſeyn wil zu

ſehen daß die Gemutherderer ſo in einem Hauſe
leben ſollen ſich wohl zuſammen ſchicken. Es ſind
anietzo g. Perſonen die in dem dazu bis hergewid
meten Hauſe beyſammen wohnen.

ſ. 28. Endlich iſt auch in dieſem Jahr eine neue
Anſtalt zu Erziehung Adelicher und anderer Toch
ter angefangen hey welcher die Einrichtung und
Fuhrung ſolches gantzen Wercks von einer Chriſt
lichen und in Auferziehung und Anweiſung der Kin
der wohlgeubten Frantzoſiſchen Demoiſelle depen-
diret. Die jahrliche Unkoſten fur Koſt/ lnkormation,
Heitzung der Stube Licht und Waſche kommen
jahrlich auf achtzig Thaler. Die Abſicht dieſer An
ſtalt iſt die anvertraute liebe Jugend ſo von ſieben

bis



Beſchluß. 23
bis zwolf Jahr alt aufgenommen wird in der Furcht
GOttes und Ghriſilicher Sittigkeit zu erziehen wo
bey auch Gelegenheit ſeyn wird das Frantzoſiſche
das Schreiben das Rechnen und die nothigen
weiblichen Arbeiten zu erlernen.

GOtt dem Schopfer und HErrn Himmels
und der Erden

Der ſich bey dieſem gantzen Werck von deſſen An
begin bis auf dieſe Stunde als einen noch leben—
den und waltenden liebreichen und getreuen GOtt
beſtandig erwieſen ja ſich von Jahren zu Jahren bis
hieher immer herrlicher dabey erzeiget denen ſo dar
an gearbeitet durch manche ſchwere Weae gnadig
lich hindurch geholfen,/ ſie durch ſein Wort und
Geiſt ſtets erwecket in Widerwartigkeiten getro
ſtet in allen Prufungen geſtarcket und im Glauben
erhalten auch unerachtet mancher unglimpflichen
Beuxptheilungen vieler falſchen Anſchuldigungen
groſſen Neids und Botheit der Menſchen und an
derer theils heimlicher theils in ihren Ausbruchen
offenbarer Anlauffen des Furſtens der Finſterniß
das Werck offentlich vor aller Augen geſegnet und
gefordert und die Hertzen der Hohen und Niederen
dazu immer miehr geneiget die Frucht aber deſſelben
immer groſſer reicher und herrlicher hervor brechen
laſſen; Demnſelben ſey allein alle Ehre Lob Preis
und Herrlichkeit! Derſelbe Majeſtatiſche und le-
bondige GOtt verleihe ferner mir und allen die von

Her



24 Beſchluß.
Hertzen erkennen daß ſie ein unnutzer Staub und
eine arme Aſche ſind aber ſeine Ehre lieb haben daß
ſie ſich an das Urtheil der Welt ſie mogen von ihr
gelobet oder geſcholten werden im gerinagſten nicht
kehren ſondern getroſt freudig und unerſchrocken
Gin reiner Abſicht und mit Lauterkeit) wurcken
die Wercke GOttes ſo lange es Tagiſt ehe

denn die Nacht kommet da niemand
wurcken kan. (Joh. 2, 4.) Amen!

Amen!
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